
Saatgut-Bibliothek „Saalestrand“ e.V. Rothenstein 

 

Wie funktioniert die Ausleihe von Saatgut? 

Jeden ersten Sonntag im Monat ist unsere Saatgut-Bibliothek im Vereinsheim 

geöffnet (14-15 Uhr). Hier kann kostenfrei Saatgut „geliehen“ werden, das heißt, das 

mitgenommene Saatgut wird im eigenen Garten angepflanzt, nach erfolgreicher Ernte 

wird wieder Saatgut entnommen und in die Bibliothek zurückgegeben. 

 

Wie viele Saatgut-Tütchen darf ich mitnehmen? 

Da unser Bestand noch im Aufbau ist, sind zwei Tütchen pro Garten im Jahr kostenlos zum 

Mitnehmen.  

 

Darf ich eigenes Saatgut mitbringen, obwohl ich nichts/eine andere Sorte ausgeliehen habe? 

Darüber freuen wir uns natürlich sehr! Bitte darauf achten, dass das Saatgut samenfest und 

gentechnikfrei ist. Beschriftungs-Etiketten und die Tütchen gibt es jeden ersten Sonntag im Monat 

von 14-15 Uhr im Vereinsheim. 

 

Wie hole ich mir mein eigenes Saatgut aus meinem Gemüse? 

Beispiel Tomate: Am besten sollte das Erntegut reif und ohne Schadstellen sein. Tomate 

aufschneiden und 

- Kerne entweder auf ein Backpapier geben, ggf. Kerne voneinander lösen und trocknen lassen 

- oder die Kerne in ein Einmachglas geben, 1-2 EL Wasser dazugeben, Glas verschließen und 2-

3 Tage gären lassen. Danach in ein Sieb geben und unter klarem Wasser vorsichtig die 

Gallerte von den Kernen lösen.  

 

Was passiert, wenn meine ausgeliehenen Kerne nicht aufgingen und ich keine „neuen alten“ 

Samen zurückbringen kann?   

Es besteht auch jederzeit die Möglichkeit, Saatgut einer anderen Sorte in die Bibliothek einzubringen.  

 

Was passiert, wenn ich vergesse, Saatgut zurückzubringen? 

Nichts J  

 

 

 

Rothenstein, 12. Oktober 2025 

Julia Katharina Stüß, Garten-Fachberatung 


